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Mehrere Reisen führten mich seit Herbst 1986 nach Mittelitalien
in die EmiIia Romagna und Toskana. In unterschiedlichen Lebensräu-
men begegneten mir dabei sehr häufig, neben vielen anderen Anphibi-
en- und Reptilienarten, Vertreter von -Lacerta viridis fejervaryi.
Auffallend war dabei, daß Tiere aller Altersgruppen sowohl in Bach-
auen als auch unweit davon (andere Populationen) im Degradations-
stadiurn der imrnergnJnen Eichen- und Kiefernwälder des Mittelmeerge-
bietes, der Macchia, aufzufinden h'aren. In der Umgebung von Gros-
seto bekan rnan die Srnaragdeidechsen eher in trockener Macchiavege-
tation, nit einer dominaten Gesellschaft aus Stechginster (UJex
europaeus), Rosmarin (Rosmarinus otticinalis), Baumheide (Erica ar-
borea), Myrte (Myrtus communis) und Cistrosen (HeJianthemum apen-
ninum, etc. ) zu Gesicht.

fn den Vororten von Florenz kann man diese Eidechsen sowohl an

tlaldrand (Kiefern-/Zypressenwald), in olivenhainen als auch direkt
in den Ruinen von Fi6sole beobachten, die in ihrer Vegetation vor-
wiegend von Süßgräsern und wenigen Btischen geprägt sind. Die Touri-
stenströme scheinen in Fi6sole keinen großen Einfluß zu haben.

In Überschwemmungsbereich eines Seitenflusses des Ombrone konnte
ich die Tiere unter anderem neben (rlberraschenderweise) testudo h.
hernannl" und Vipera aspis trancisciredi nachweisen. Zweinal wurde
diese Aue ln April besucht. Zun ersten mal Anfang April 1988 und
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nochanls Anfang April L992. Smaragdeidechsen fanden sich sonnend
irn schwenmgut an ufer. Die Altersstruktur war ausgegrichen. rm
ApriI 1988 erschienen gerade die Landschildkröten (vorjährlge, sub-
adulte und adulte Exenplare) aus dem Schwemrngut. offenbar hatten
sie dort ihre I'finterruhe in Überflutungsbereich zugebracht. Im
April L992 konnte ich dort ebenfalls eine subadulte Aspisviper vom
vergangenen Jahr verschlammt auffinden. Ob die Snaragdeidechsen im
Überflutungsbereich ihre t{interruhe verbringen, konnte nicht fest-
gesterrt werden. Bei den Landschildkröten girt es ars sicher, dä
die Panzer, vorwiegend in den Zuwachsringen, rnit Tonmineralien bzw.
nit Feinstpartikern (schruff), wie er normar nur bei Hochwasser
transportiert wird, bedeckt htaren, d.h. auch riberflutet worden sein
mrlssen.

Mitte Mai 1992 wurde diese Flußaue erneut aufgesucht, wobei fest-
gestellt wurde, daB die neisten Sonnenplätze in Bodennähe mittler-
weile durch hrlfthohes Gras beschattet wurden. Stattdessen sonnten
sich die Eidechsen nun auf den Zweigen von t{eiden bzw. außerhalb
des Überschwemrnungsbereiches auf Brombeerhecken oder ebenfalls auf
Zweigen von diversen Btlschen. Das Ktina zeichnete sich in der Fluß-
aue durch extren schwüle Luft aus, irn Unterschied zurn Lebensraum
Macchia, der sich durch hohe Trockenheit kennzeichnet.

In der Emilia Romagna fand ich die Eidechsen ebenfalls in FluBau-
en. Doch werden diese in der Reger intensiv ars Gemrlsegärten ge-
nutzt. Dernentsprechend harten sich die Tiere an sterlen auf, die
für die Bewirtschaftung zu naB sind oder aber an den Schrägen der
Dämme, welche in der Regel von Barnbus, Ideiden und Bronbeeren be-
wachsen werddn. Scheinbar hat ein regelnäßiges Abflärnmen der Dämrne

keinen gravierenden Einfluß auf die Populationsdichte der Eidech-
sen. Nach dem Abflämmen der Vegetation ergeben sich ausreichend
Sonneplätze in Bodennähe, die dann von den Tieren wieder aufgesucht
werden. Bei zu dichten Planzenwuchs suchten die Tiere das Geäst der
Büsche bzw. die Halme des Bambus zum Sonnenbad auf.

rn der Poebene, nördlich von Ravenna, fand ich r. vlrjdjs an Ka-
naldämmen, an denen sich Ringelnatter und Sumpfschildkröte eben-
farls sonnen. Letztere ist aber vergleichsweise selten. Die sna-
ragdeidechse selbst wurde an allen Fundpunkten Mittelitaliens häu-
fig bis sehr häufig angetroffen.

Eine extrene Nische, die sich die Eidechse erobert hat, sterlt



eln Hang nittlerer Neigung nit einern Dränagegraben dar. Dieser Hang

wird an der Kopfseite durch eine Straße und an der Sohle durch ein
intensiv genutztes Futterpflanzenfeld, das rnindestens zweirnal im

Monat genäht wurde, begrenzt. Er hat eine Tiefe von ca. 3-4 rn und

eine Ausdehnung von etwa 1OO m. Die Vegetation besteht vorwiegend

aus Brennesseln, Srlßgräsern und lockerem Bewuchs von Kratzbeere und

Brombeere. Bemerkenswert war hier ein Massenvorkomnen der Weinberg-

schnecke.
Einen anderen Extrenlebensraum stellen Dränagegräben 1n einer in-

tensiv genutzten obstplantage dar. Diese werden als Überlauf der
Klärgrube eines Aussledlerhofes genutzt. Während des Winters läuft
die Klärgrube rlber. Infolge der vernehrten Niederschläge verdtlnnt
sich das Abwasser so stark, daß die Wechselkröte diese als Laichge-
wässer nutzen kann. In Sornmer trocknen die Dränageg.räben größten-

teils aus, so daß die Landfläche frir die Eidechsen zunirnmt. Das

heißt, ihnen steht der gesarnte Graben als Lebensraum zur Verftigung.

Beidseitig sind die Gräben von nacktem Boden umgeben, der zur
Unkrautverhrltung nehrmals in Jahr geeggt wird. Die Vegetation in
den Gräben und an den Grabenkanten besteht überwiegend aus Süßgrä-
sern, Anpfer, wenig Brombeeren und teilweise Binsen. In den Rest-
pfützen finden sich tagsrlber italienische Wasserfrösche.

Auf EIba, in der Provinz Grosseto und im Randbereich von Florenz
fand ich die Eidechsen selbst auf teilweise rlberwucherten wilden
MrJllhalden und Schuttabladeplätzen. In der Flußaue des S6rchio
konnten sie an spärlich bewachsenen Bahndämrnen zusamnen nit der
italienischen Askulapnatter gefunden werden. Sie sonnten sich teil-
weise auf den hölzernen Bahnschwellen.

Nördtich von Carrara fand ich die Tiere am Oberlauf eines Baches.

Das Südostufer wird von einen Schotterfahrweg und heckenähnlicher
Struktur begrenzt. Die Eidechsen sonnten sich teils in Geäst, teils
am Fuß der GehöIze. Den Bach nutzten Feuersalarnander als Laichge-
wässer. fn Bach gab es vereinzelt Aale, aber auch Stlßwasserkrabben

aller Altersklassen.
Bei Lacerta viridjs handelt es sich allgenein um eine thernophile

Art. Deutlich zeigen dies auch die nitteleuropäischen Standorte der
Art. In den Diagrammen 1 bis 4 werden Klimawerte ftir Bologna, FIo-
renz und Pisa dargestellt. Sie zeigen die jahreszeitlichen und rno-

natlichen Schwankungen irn Lebensraum von !. v. fejentaryi auf.
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Klimawerte für Pisa / I
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Zusatnnenfassend kann festgestellt werden, daß nittelltallenlsche
Snaragdeidechsen keine großen Ansprr.lche an den Lebensraun stellen.
Es scheint lediglich ein Bedarf frlr ausreichende Sonnenplätze und
ein Minimum an Struktur in der Landschaft zu bestehen. Notwendig
sind selbstverständI ich Deckungsmögl ichkeiten, geei gnete Eiablage-
plätze und eine ausreichende Futtergrundlage. von dieser Smaragd-
eidechsenunterart werden oft Lebensräume besiedelt, die denen unse-
rer heinischen Zauneidechsen sehr ähneln. Alle Fundpunkte Iagen
zwischen annähernd Meeresspiegelhöhe und 600 n NN.

Je nach Lebensraum teilen die Srnaragdeidechsen jenen rnit ver-
schiedenen Arnphibien und Reptilien. In Mittelltalien war es rnög-
lich, in Gebiet dieser Art folgende Vertreter der Herpetofauna an-
zutreffen:
Arpenkannolch (Triturus cristatus carnitex), Teichmolch (T. vuJga-
ris rneridionatis), italienische t{asserfroschgruppe (Rana spec. ),
wechserkröte (Bufo viridis), stachelerdkröte (8. bufo spinosus),
Laubfrosch (HyIa a. arborea), Europäische Sumpfschildkröte (Enys
orbicuTaris), Griechische Landschildkröte (festudo h. hermanni),
Ruineneidechse (Podarcis sicu-la campestris), Mauereidechse (p. mu-
ralis subspec. ), Erzschleiche (Chalcides chaLcides), Blindschleiche
(Anguis t. fragiJis), italienische Askulapnatter (EJaphe longissirna
qomana), Vierstreifennatter (8. q. quatuorTineata), Girondische
Schlingnatter (CoroneTTa girondica), Gelbgrrlne Zornnatter (Coluber
v. viriditl-avus), Wrlrfelnatter (Natrix tessel-lata), Ringelnatter
(tr. natrix subspec.) und Aspisviper (Vipera aspis trancisciredi).
Eine Angabe genauer Fundorte unterbleibt aus verständlichen Gnln-
den.
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